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D 2-Kanal Funkempfänger
Artikelnr. 4754V000, 4780V000

Technische Daten
Funkfrequenz 868,8 / 434,42 MHz
Nennspannungsbereich 12 - 24 Volt 

AC/DC ±20%
Temperaturbereich -20 °C bis +70 °C
max. Stromaufnahme bei DC 12 V, 80 mA
max. Stromaufnahme bei AC 24 V, 175 mA
Ausgang potenialfreier Relaiskontakt
Schaltleistung 1,0 A, DC 30 V
(ohmsche Last) 0,5 A, AC 125 V
Einsatzbereich trockene, allseitig

umschlossene 
Räume

Speicherplätze 112 Funkcodes
Abmessungen 72 x 62,4 x 20 mm
Gewicht ca. 34 g
Betriebsweise Tast

Sicherheitshinweise

• Vor Arbeiten am Funkempfänger, diesen spannungs-
los machen und gegen Wiedereinschalten sichern.

• Die Fernsteuerung von Anlagen mit Unfallrisiko darf
nur bei direktem Sichtkontakt erfolgen !

• Zum sicheren Betrieb müssen die örtlich für diese
Anlage geltenden Sicherheitsbestimmungen einge-
halten werden! Auskünfte erteilen  E-Werke, VDE und
Berufsgenossenschaften.

• Die Stromversorgung des Funkempfängers muss
den Anforderungen für SELV (SafteyExtraLowVolta-
ge) und Stromquellen begrenzter Leistung nach 
EN 60950 entsprechen.

• Die Stromversorgung des Funkempfängers gegen
Störungen (z.B: Kurzschluss) absichern durch Siche-
rung oder ähnliches.

Bestimmungsgemäße Verwendung

• Die Fernsteuerung von Geräten und Anlagen mit er-
höhtem Unfallrisiko (z.B. Krananlagen) ist verboten !

• Die Fernsteuerung ist nur für Geräte und Anlagen zu-
lässig, bei denen eine Funktionsstörung im Handsen-
der oder Empfänger keine Gefahr für Personen, Tie-
re oder Sachen ergibt oder dieses Risiko durch
andere Sicherheitseinrichtungen abgedeckt ist.

• Der Betreiber genießt keinerlei Schutz vor Störungen
durch andere Fernmeldeanlagen und Endeinrichtun-
gen (z.B. auch durch Funkanlagen, die ordnungsge-
mäß im gleichen Frequenzbereich betrieben wer-
den).

• Maximale Kabellänge an allen Anschlüssen 
(außer C) 3 m.

Einsatzgebiet / Verwendungszweck

• Nachrüsten eines vorhandenen Antriebes mit dem
neuen Funk 868,8 / 434,42 MHz.

• Beliebiger Antrieb eines anderen Herstellers auf
SOMMER-Funk umrüsten.

• Speicherplätze (112) des vorhandenen Funkempfän-
gers reichen nicht aus.

• Vorhandene Funkfrequenz (z.B. 433 MHz) durch Stö-
rer (Fernmeldeanlagen, Industriebetriebe, Babyfons,
usw.) beeinträchtigt.

Funkempfänger - Anschlüsse
A. Lerntaste

B. potentialfreie Relaiskontakte,
zulässiger Kabelquerschnitt max. 1,5 mm2

belastbar: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Relaiskontakt (R1)
B.1
B.2

Relaiskontakt (R2)
B.3
B.4

Spannungsversorgung
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 Masse

B.8 - 10 frei

C. Jumper:
Dient zum Ein- und Ausschalten der internen Anten-
ne (D).

D. Antenne intern

E. LED:
Zeigen an, welcher Kanal gewählt wurde und wel-
che Betriebsart aktiv ist.
E.1 Kanal 1 (K1) -> Relaiskontakt R1
E.2 Kanal 2 (K2) -> Relaiskontakt R2

F. Externe Antenne (Zubehör Artikelnr. 7004)
Sollte die Reichweite mit der internen Antenne nicht
ausreichen, kann die externe Antenne eingesetzt
werden.

Handsender einlernen
1.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken

- 1x für Kanal 1, LED 1 leuchtet
- 2x für Kanal 2, LED 2 leuchtet

- Wird innerhalb von 10 Sekunden. kein Code gesen-
det, schaltet der Funkempfänger in Normalbetrieb.

- Lernmodus unterbrechen: Lerntaste (A) so oft drü-
cken, bis keine LED mehr leuchtet.

2.Gewünschte Handsendertaste (G) drücken. Hand-
sender überträgt den Funkcode in den Funkempfän-
ger.

- LED blinkt und erlischt, je nachdem welcher Kanal
gewählt wurde.

3.Weitere Handsender auf diesen Funkempfänger ein-
lernen. Die Punkte 1 + 2 wiederholen. Max. 112
Speicherplätze stehen zur Verfügung.

Handsendertaste aus Funkempfänger 
löschen
Zieht ein Benutzer einer Sammelgaragenanlage um
und möchte seinen Handsender mitnehmen, müssen
alle Funkcodes des Handsenders aus dem Funkemp-
fänger gelöscht werden.

Achtung !
Aus Sicherheitsgründen sollte jede Taste und jede
Tastenkombination des Handsenders gelöscht wer-
den!

1.Lerntaste (A) drücken und 5 Sekunden gedrückt hal-
ten bis eine LED blinkt (egal welcher Kanal).

2.Lerntaste (A) loslassen - Funkempfänger ist im
Löschmodus.

3.Taste am Handsender drücken, deren Code im Funk-
empfänger gelöscht werden soll - LED erlischt.
Löschvorgang beendet.

Den Vorgang 1 - 3 für alle Tasten und Tastenkombina-
tionen wiederholen.

Löschen eines Kanals aus dem 
Funkempfänger
1.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken und ge-

drückt halten
- 1x für Kanal 1, LED 1 leuchtet
- 2x für Kanal 2, LED 2 leuchtet

LED leuchtet, je nach dem welcher Kanal gewählt
wurde.
Nach 5 Sekunden blinkt die LED - nach weiteren 10
Sekunden leuchtet die LED.

2.Lerntaste (A) loslassen - Löschvorgang beendet.

Speicher des Funkempfängers 
löschen
Geht ein Handsender verloren, müssen aus Sicher-
heitsgründen alle Kanäle am Funkempfänger gelöscht
werden! Danach muß der Funkempfänger alle Hand-
sender neu einlernen.

1.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken und ge-
drückt halten.
- Nach 5 Sekunden blinkt die LED - nach weiteren 10
Sekunden leuchtet die LED.

- Nach insgesamt 25 Sekunden leuchten alle LEDs.

2.Lerntaste (A) loslassen - Löschvorgang beendet.

Externe Antenne anschließen

• Sollte die interne Antenne des Funkempfängers kei-
nen ausreichenden Empfang herstellen, kann eine
externe Antenne (Artikelnr. 7004) angeschlossen
werden.

• Das Antennenkabel darf keine mechanische Belas-
tung auf den Funkempfänger ausüben. Zugentlas-
tung anbringen.

1.Jumper (C) abziehen und in Position (1) stecken

2.Externe Antenne (F) auf Position (2) anschließen.

Garantie
Die Garantie entspricht den gesetzlichen Bestimmun-
gen. Der Ansprechpartner für eventuelle Garantieleis-
tungen ist der Fachhändler. Der Garantieanspruch gilt
nur für das Land, im dem das Produkt erworben wurde.

Wenn Sie Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehör be-
nötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

Störungshilfe
Alle LEDs blinken:
Es wird versucht mehr als 112 Speicherplätze auf dem
Funkempfänger zu belegen.

LED leuchtet:
Lernmodus, Funkempfänger wartet auf einen Funkco-
de eines Handsenders.

EU-Konformitätserklärung
Die Firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

erklärt, daß das nachfolgend bezeichnete Produkt bei
bestimmungsgemäßer Verwendung den grundlegen-
den Anforderungen gemäß Artikel 3 der R&TTE-Richtli-
nie 1999/5/EG entspricht und daß die folgenden Nor-
men angewandt wurden:

Produkt: RF Remote Control for Doors & Gates

Typ:

Angewandte Richtlinien und Normen sind:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Geschäftsführer

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

GB 2-channel radio receiver
Artikelnr. 4754V000, 4780V000

Technical data
Frequency 868,8 / 434,42 MHz
Rated voltage range 12 - 24 volt 

AC/DC ±20%
Temperature range - 20 °C to +70 °C
Max. current consumption DC 12 V, 80 mA
Max. current consumption AC 24 V, 175 mA
Floating relay contact output
Switching capacity 1.0 A, DC 30 V
(ohmic load) 0.5 A, AC 125 V
Application area dry, fully enclosed 

interiors
Memory slots 112 radio codes
Dimensions 72 x 62.4 x 20 mm
Weight approx. 34 g
Operating mode button-operated

Safety instructions 

• Always disconnect the radio receiver from the power
supply and ensure it cannot be reconnected before
doing any work on it.

• The remote control of systems which constitute a risk
may only occur when the user has a clear view of the
given system !

• The local safety regulations applying to the operation
of the system concerned require strict compliance to
ensure safe operation ! The relevant information is
available from electricity supply outlets, VDE outlets
and employers liability insurance associations.

• The radio receiver's power supply must comply with
the requirements for SELV and power sources of lim-
ited output as per EN 60950.

• Fit fuse or similar to ensure the radio receiver's pow-
er supply is protected from disruption (e.g. short cir-
cuit).

Correct usage
• The remote control of equipment and/or systems with

increased risk of accident (e.g. crane systems) is pro-
hibited !

• The remote control may only be used for equipment
and /or systems where the malfunction of the manual
remote control and/or radio receiver does not consti-
tute a risk to persons, animals or property, or in cas-
es where this risk has been eliminated by means of
additional safety facilities.

• The operator is in no way protected from interference
from other telecommunications systems or equip-
ment (e.g. radio-controlled systems that are licensed
to operate within the same frequency range).

• Maximum cable length for all connections (apart from
C) 3m.

Application areas / Usage options

• Retrofit an existing drive mechanism with the new
868.8 / 434.42 MHz radio frequency.

• Convert a drive mechanism from any other manufac-
turer to run on SOMMER radio control. 

• More than the available memory slots (112) on 
existing radio receiver are needed.

• Existing radio frequency (e.g. 433 MHz) is disrupted
by sources of interference such as telecommunica-
tions systems, industrial companies, baby phones,
radio-controlled loudspeakers, etc.

Radio receiver - connections
A. Learning button

B. Floating relay contacts;
permitted cable cross-section 1.5 mm2

loading capacity: 1 A, AC 30 V; 0.5 A, AC 125 V
Relay contact (R1)
B.1
B.2

Relay contact (R2)
B.3
B.4

Voltage supply
B.5 12 - 24 volt AC/DC
B.6, B.7 earth

B.8 - 10 vacant

C. Jumper:
used for switching internal aerial (D) ON and OFF.

D. Internal aerial

E. LEDs:
indicate which channel has been selected and
which operating mode is activated.
E.1 Channel 1 (K1) -> relay contact R1
E.2 Channel 2 (K2) -> relay contact R2

F. External aerial (accessory item no. 7004)
The external aerial can be used if the range ob-
tained with the internal aerial is insu cient.

Teaching in manual remote control
1.Press learning button (A) on radio receiver

- 1x for channel 1; LED 1 lights up
- 2x for channel 2; LED 2 lights up

- If no code is transmitted within a period of 10 sec-
onds, the radio receiver switches to normal operation
mode.

- Interrupting teaching mode: press learning button (A)
as often as is required to extinguish all LEDs.

2.Press required manual remote control button (G).
Manual remote control transfers radio code to radio
receiver

- Appropriate LED flashes and then extinguishes ac-
cording to which channel has been selected.

3.Repeat process described under points 1 + 2 to
teach further manual remote controls on to given ra-
dio receiver. Max. 112 memory slots are available.

Deleting manual remote control button
from radio receiver
Should the user of a multi-user garage system move
house and want to take his manual remote control with
him, all the given manual remote control's radio codes
have to be deleted from the radio receiver.

Very important to note !
For security reasons, each of the given manual re-
mote control's buttons and combination of buttons
should be deleted!

1.Press learning button (A) and keep depressed for 5
seconds until an LED starts to flash (regardless of
the channel concerned).

2.Release learning button (A) - radio receiver is now in
delete mode.

3.Press the button on the manual remote control
whose code needs to be deleted on the radio receiv-
er - LED extinguishes. The delete operation is thus
complete. 

Repeat the process described under points 1 - 3 for all
buttons and combinations of buttons.

Deleting a channel programmed on
the radio receiver
1.Press learning button (A) on radio receiver and keep

pressed
- 1x for channel 1, LED 1 lights up
- 2x for channel 2, LED 2 lights up

Appropriate LED lights up according to which chan-
nel has been selected. LED starts flashing after 5
seconds - LED shines steadily after a further 10 sec-
onds. 

2.Release learning button (A) - deletion process is
complete.

Deleting radio receiver's memory
In the event of one manual remote control being lost,
security considerations require the radio receiver's en-
tire memory to be deleted! Once this has been done,
all the relevant manual remote controls can be taught
back on to the radio receiver. 

1.Press learning button (A) on radio receiver and keep
depressed.
- LED starts flashing after 5 seconds - LED shines
steadily after a further 10 seconds.

- After a total of 25 seconds all LEDs shine steadily.

2.Release learning button (A) - delete operation is
complete.

Connecting an external aerial

• Should the radio receiver's internal aerial provide in-
su cient range, an external aerial (Item no. 7004) can
be connected.

• The aerial cable should not be allowed to exert any
mechanical stress on the radio receiver. If this cannot
be precluded then fit a strain relief facility.

1.Disconnect jumper (C) and plug into pos. 1

2.Connect external aerial (F) to pos. 2.

Warranty
The warranty complies with statutory requirements.
Your local stockist should be contacted in connection
with any warranty-related matters. Your warranty enti-
tlements only apply to the country in which the manual
remote control was purchased.

If you require after-sales service, spare parts or acces-
sories, please contact your specialist retailer.

Troubleshooting
All LEDs are flashing: 
the user is attempting to occupy more than 112 memo-
ry slots on the radio receiver.

LED lights up:
Teaching mode - the radio receiver is waiting for a man-
ual remote control to transmit its radio code.

EU Conformity Declaration
Messrs

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

declares herewith that the product designated below
complies with the relevant fundamental requirements
as per Article 3 of the R&TTE Directive 1999/5/EG, in-
sofar as the product is used correctly, and that the fol-
lowing standards apply:

Product: RF Remote Control for doors & gates

Type:

The relevant guidelines and standards are:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Managing Director

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

F Récepteur radio 2 canaux
n° d’article 4754V000, 4780V000

Caractéristiques techniques
Fréquence radio 868,8 / 434,42 MHz
Tension nominale 12 - 24 volts 

ca/cc ± 20%
Température de -20 °C à +70 °C
Consommation max. de courant en DC 12 V, 80 mA
Consommation max. de courant en AC 24 V, 175 mA
Sortie contact relais sans potentiel
Puissance de commutation 1,0 A, cc 30 V
(charge ohmique) 0,5 A, ca 125 V
Domaine d’utilisation Locaux secs fermés

de toutes parts
Emplacements de mémoire 112 codes radio
Dimensions 72 x 62,4 x 20 mm
Poids env. 34 g
Mode de fonctionnement touches

Consignes de sécurité

• Avant de procéder à toute intervention sur le récep-
teur radio, il faut le mettre hors tension et le protéger
contre toute remise en marche indésirable.

• Pour télécommander des installations présentant un
risque d’accident, il faut impérativement garder un
contact visuel direct !

• Pour garantir un fonctionnement en toute sécurité,
respecter les consignes de sécurité localement appli-
cables pour cette installation ! Vous pourrez obtenir
des informations à ce sujet auprès des centrales
électriques, du VDE et des organismes profession-
nels.

• L’alimentation électrique du récepteur radio doit être
conforme aux exigences de SELV (SafteyExtraLow-
Voltage) et des sources de courant à puissance li-
mitée selon la norme EN60950.

• Protéger l’alimentation électrique du récepteur radio
contre les pannes (par ex. courts-circuits) à l’aide de
fusibles ou de composants similaires.

Utilisation conforme

• La télécommande d’installations présentant un
risque d’accident élevé (par ex. les grues) est inter-
dite !

• La télécommande est autorisée uniquement sur les
appareils et les installations pour lesquels un quel-
conque dysfonctionnement de l’émetteur portable ou
du récepteur ne présente aucun danger pour les per-
sonnes, les animaux ou le matériel ou pour lesquels
ce risque est couvert par d’autres dispositifs de sécu-
rité.

• L’utilisateur ne bénéficie d’aucune protection contre
les perturbations provoquées par d’autres installa-
tions ou appareils de radiocommunication (par exem-
ple, les émetteurs radio qui fonctionnent sur la même
plage de fréquence).

• Longueur maximale du câble pour tous les raccorde-
ments (sauf C) 3 m.

Domaine d’utilisation/objet de 
l’utilisation

• Equiper un entraînement de porte de garage existant
avec la nouvelle radio 868,8 / 434,42 MHz.

• Installer la radio SOMMER sur un entraînement de
porte de garage d’une autre marque.

• Les emplacements de mémoire (112) du récepteur
radio existant ne suffisent pas.

• La fréquence radio existante (par exemple 433 MHz)
est altérée par des éléments générant des parasites
(installations de télécommunication, entreprises in-
dustrielles, babyphones, etc.).

Récepteur radio - raccordements
A. Touche d’apprentissage

B. Contacts relais sans potentiel,
section de câble autorisée: max. 1,5 mm²
charge possible: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Contact relais (R1)
B.1
B.2

Contact relais (R2)
B.3
B.4

Alimentation électrique
B.5 12 - 24 volts AC/DC
B.6, B.7 masse

B.8 - 10 libre

C. Cavalier :
sert à brancher et débrancher l’antenne intérieure
(D).

D. Antenne intérieure

E. Diode DEL
Indique le canal qui a été choisi et quel est le mode
de fonctionnement qui est actif.
E.1 Canal 1 (K1) -> contact relais R1 
E.2 Canal 2 (K2) -> contact relais R2

F. Antenne extérieure (accessoire n°. d’article 7004)
Si la portée avec l’antenne intérieure ne suffit pas, il
est possible d’utiliser l’antenne extérieure.

Transmission du code de l’émetteur
portable vers le récepteur radio
1.Appuyer sur la touche d’apprentissage (A) du récep-

teur radio
- 1 x pour le canal 1, la diode DEL 1 s’allume
- 2 x pour le canal 2, la diode DEL 2 s’allume

- Si, dans un délai de 10 secondes, aucun code n’est
émis, le récepteur radio se met en mode normal.

- Interrompre le mode d’apprentissage : Appuyer sur
la touche d’apprentissage (A) autant de fois qu’il est
nécessaire jusqu’à ce qu’aucune diode ne soit plus
allumée.

2.Appuyer sur la touche souhaitée de l’émetteur porta-
ble (G). L’émetteur portable transmet le code radio
au récepteur radio.

- La diode DEL clignote puis s’éteint en fonction du ca-
nal qui a été choisi.

3.Pour procéder à l’apprentissage autres émetteurs
portables sur ce récepteur radio. Répéter les points 1
+ 2. Vous avez jusqu’à 112 emplacements de
mémoire.

Effacement d’une touche d’émetteur
portable dans la mémoire du récep-
teur radio
Si un utilisateur d’un garage collectif vient à déménager
et souhaite emporter son émetteur portable, il faut effa-
cer tous les codes radio de l’émetteur portable dans la
mémoire du récepteur radio.

Attention !
Pour des raisons de sécurité, il convient d’ effacer
chaque touche et chaque combinaison de touches
de l’émetteur portable !

1.Appuyer sur la touche d’apprentissage (A) et la
maintenir enfoncée pendant 5 secondes jusqu’à ce
qu’une diode DEL clignote (peu importe quel canal).

2.Relâcher la touche d’apprentissage (A) - Le récep-
teur radio est alors en mode effacement. 

3.Appuyer sur la touche de l’émetteur portable dont le
code doit être effacé dans le récepteur radio - La
diode DEL s’éteint. La procédure d’effacement est
terminée.

Répéter la procédure de 1 - 3 pour toutes les touches
et combinaisons de touches.

Effacer un canal du récepteur radio
1.Appuyer sur la touche d’apprentissage(A) sur le

récepteur radio et la maintenir enfoncée
- 1 x pour le canal 1, la diode DEL 1 s’allume
- 2 x pour le canal 2, la diode DEL 2 s’allume

La diode DEL s’allume en fonction du canal qui a été
choisi. Au bout de 5 secondes, la diode DEL clignote
- au bout de 10 secondes encore, la diode DEL s’al-
lume. 

2.Relâcher la touche d’apprentissage (A) - La proc-
édure d’effacement est terminée.

Effacement de tous le codes du récep-
teur radio
En cas de perte d’un émetteur portable, il faut, pour
des raisons de sécurité, effacer tous les canaux sur le
récepteur radio ! Il faut ensuite recommencer l’appren-
tissage du récepteur radio pour tous les émetteurs.

1.Appuyer sur la touche d’apprentissage (A) du récep-
teur radio et la maintenir enfoncée.
- Au bout de 5 secondes, la diode DEL clignote - au
bout de 10 secondes encore, la diode DEL s’allume.

- Au bout de 25 secondes au total, toutes les diodes
DEL sont allumées

2.Relâcher la touche d’apprentissage (A) - La proc-
édure d’effacement est terminée.

Raccordement d’une antenne ex-
térieure

• Si l’antenne intérieure du récepteur radio ne permet
pas d’assurer une réception suffisante, il est possible
de raccorder une antenne extérieure (n° d’article
7004).

• Le câble d’antenne ne doit pas exercer une sollicita-
tion mécanique sur le récepteur radio. Monter un
serre câble.

1. Retirer le cavalier (C) et l’enficher en position (1) 

2. Raccorder l’antenne extérieure (F) en position (2).

Garantie
La garantie est conforme à la législation. Pour toute de-
mande éventuelle en garantie, veuillez-vous adresser
au revendeur spécialisé. La demande en garantie n’est
valable que dans le pays où le produit a été acheté. Si
vous avez besoin d’un SAV, de pièces détachées ou
d’accessoires, veuillez-vous adresser à votre revendeur
spécialisé.

Dépannage
Toutes les diodes DEL clignotent :
L’utilisateur tente de programmer plus de 112 emplace-
ments de mémoire sur le récepteur radio. 

Une diode DEL s’allume :
Mode apprentissage : Le récepteur radio attend un
code radio d’un émetteur portable.

Déclaration de conformité CE
La société

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

déclare que le produit ci-après, lorsqu'il est utilisé en
conformité, satisfait aux exigences fondamentales de
l'article 3 de la directive R&TTE 1999/5/CE, et que les
normes suivantes ont été appliquées :

Produit : RF Remote Control for doors & gates

Type :

Directives et normes appliquées :

Kirchheim/Teck, le 04.08.2004 
Frank Sommer
Président

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

I Ricevente bicanale
Art. 4754V000, 4780V000

Dati tecnici
Frequenza 868,8 / 434,42 MHz
Tensione nominale di alimentazione

12-24 Volt 
AC/DC ±20%

Temperatura d’esercizio -20 °C fino a +70 °C
max. assorbimento di corrente per DC 12 V, 80 mA
max. assorbimento di corrente per AC 24 V, 175 mA
Uscita relè privo di potenziale
carico max. di commutazione 1,0 A, DC 30 V
(carico ohmico) 0,5 A, AC 125 V
Applicazione ambienti asciutti e chiusi per 112 codici
radio
Memoria per 112 codici radio
Dimensioni 72 x 62,4 x 20 mm
Peso ca. 34 g
Funzionamento impulso

Norme di sicurezza

• Togliere l’alimentazione prima di qualsiasi intervento
sulla scheda radioricevente.

• L’utilizzo di dispositivi di telecomando su apparecchi
ed impianti a rischio d’infortunio è consentito solo a
diretto contatto visivo con l’apparecchio o impianto
telecomandato.

• Per la sicurezza di funzionamento dovranno essere
rispettate le norme CE ed UNI applicabili a questo
impianto !

• La linea di alimentazione della scheda radioricevente
deve essere conforme alle direttive SELV (Safety Ex-
tra Low Voltage) e EN 60950 sulle fonti di energia a
potenza limitata.

• La linea di alimentazione della scheda radioricevente
deve essere schermata da disturbi (es. corto circuito)
mediante fusibili o dispositivo equivalenti.

Utilizzo corretto

• L’utilizzo di dispositivi di telecomando su apparecchi
ed impianti ad alto rischio d’infortunio (per es. gru) è
vietato ! 

• L’utilizzo di questo dispositivo di telecomando é con-
sentito esclusivamente su apparecchi ed impianti ove
l’eventuale malfunzionamento del trasmettitore o del
ricevitore non comportino rischi a persone o cose,
purché tali rischi vengano annullati da dispositivi di
sicurezza 

• L’utente del dispositivo di radiocomando non è in al-
cun modo protetto dalle interferenze di altri dispositi-
vo o impianti di telecomunicazione (ad es. impianti
radio autorizzati ad operare sulla stessa gamma di
frequenze).

• La lunghezza massima dei cavi collegati alla morset-
tiera (C escluso) deve essere di 3 m.

Destinazione d’uso

• Aggiornamento di un’automazione SOMMER pree-
sistente con la nuova riecevitoria a 868,8 / 434,42
MHz.

• Utilizzare telecomandi o altri trasmettitori SOMMER
su automazioni di terzi.

• Le 112 posizioni di memoria della ricevente dell’auto-
mazione non bastano.

• Rimpiazzo di riceventi che utilizzano altre frequenze
(es. 433 MHz) per risolvere problemi di interferenze.

Descrizione - collegamenti
A. pulsante di apprendimento

B. uscite da relé prive di potenziale,
max 1,5 mm2 Contatti di relè privi di potenziale,
carico massimo: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Relè (R1)
B.1
B.2

Relè (R2)
B.3
B.4

Alimentazione
B.5 12 - 24 V AC/DC
B.6 B.7 massa

B.8 - 10 liberi

C. Jumper:
per collegare / scollegare l’antenna interna (D).

D. Antenna interna

E. LED:
indicano il canale selezionato e la modalità di fun-
zionamento 
E.1 Canale 1 (K1) -> Relè R1
E.2 Canale 2 (K2) -> Relè R2

F. Antenna esterna (accessori art. 7004)
da utilizzare se la portata dell’antenna interna non
dovesse risultare soddisfacente.

Trasmissione dei codici dal 
telecomando al radioricevitore
1.Premere il pulsante di apprendimento (A) del radiori-

cevitore
- 1 volta per il canale 1, il LED (K1) s’illumina
- 2 volta per il canale 2, il LED (K2) s’illumina

2.Premere il tasto del telecomando desiderato (G).
Il telecomando trasmette il codice al radioricevitore.
- il Led del canale che viene programmato lampeggia
e poi si pegne.

Sono disponibili 112 posizioni di memoria per i codici
dei tasti o combinazioni dei tasti dei radiocomandi.
Se entro 10 secondi non viene inviato alcun codice, il
radioricevitore esce dalla modalità di apprendimento.
Interrompere la modalità di apprendimento: premere
ripetutamente il pulsante di apprendimento (A) finché
tutti i LED sono spenti.

Cancellazione del codice di un tasto
del telecomando dal radioricevitore
Se l’utente di un garage collettivo si trasferisce e desi-
dera portare con sé il suo telecomando, tutti i codici ra-
dio del telecomando debbono essere cancellati dal 
radioricevitore.

Attenzione !
Per motivi di sicurezza cancellare i codici di ogni
tasto e di ogni combinazione di tasti del telecoman-
do!

1.Premere il pulsante di apprendimento (A) della rice-
vente e tenerlo premuto per 5 secondi finché un LED
qualsiasi lampeggi.

2.Rilasciare il pulsante di apprendimento (1). Il radiori-
cevitore è in modalità di cancellazione.

3.Premere il tasto del telecomando di cui deve essere
cancellato il codice dal radioricevitore. Il LED si speg-
ne.
L’operazione di cancellazione è conclusa.

Ripetere il procedimento per tutti tasti e le combinazioni
di tasti.

Cancellazione di tutti codici di un 
canale dal radioricevitore 
1.Selezionare con il pulsante di apprendimento (A) del-

la ricevente il canale desiderato mantenendo premu-
to il pulsante quando s’illumina il LED del canale
prescelto.

2.Dopo 5”secondi il LED inizierà a lampeggiare per
10”sec. dopodiché il LED ritornerà a luce fissa.

3.Rilasciare il pulsante di apprendimento (A) L’opera-
zione di cancellazione è conclusa.

Cancellazione di tutti i codici dal 
radioricevitore
In caso di smarrimento di un telecomando, per motivi di
sicurezza si dovranno cancellare tutti i codici dal radio-
ricevitore! I codici dei telecomandi dovranno poi di nuo-
vo essere memorizzati sul radioricevitore.

1.Premere il pulsante di apprendimento (A) del radiori-
cevitore e tenerlo premuto.
- Dopo 5”secondi uno dei LED inizierà a lampeggiare
per 10”sec. dopodiché tornerà a luce fissa per ulte-
riori 10”secondi,

2.Dopo 25”secondi s’illuminano tutti i LED. Tutti i codici
dei canali sono stati cancellati.

3.Rilasciare il pulsante di apprendimento (I), I LED si
spengono. L’operazione di cancellazione è conclusa.

Collegamento dell’antenna esterna

• Se la portata dell’antenna interna non dovesse risul-
tare soddisfacentem è possibile collegare un’antenna
esterna (art. 7004).

• Il cavo dell’antenna deve essere libero da tensioni
meccaniche, utilizzare dei fermacavi.

1.sfilare il Jumper (C) e inserirlo in posizione 1.

2.collegare l’antenna esterna (F) nella posizione 2.

Garanzia
Le condizioni di garanzia sono conformi alle attuali dis-
posizioni di legge.

Il referente per eventuali prestazioni in garanzia è il dis-
tributore autorizzato.

Il diritto di garanzia è applicabile solo per il paese in cui
è stato acquistato il prodotto.

In caso di necessità di interventi tecnici, componenti di
ricambio o accessori rivolgetevi al Vostro distributore
autorizzato.

Aiuto in caso di guasti
Tutti i LED lampeggiano: si è cercato di coprire più di
112 posizioni di memoria nel radioricevitore.
Il LED s’illumina: modalità di apprendimento; il radiori-
cevitore attende il codice radio di un trasmettitore ma-
nuale.

Dichiarazione di conformità alle direttive
UE

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

dichiara che il prodotto di seguito descritto, nella desti-
nazione d'uso prevista, è conforme ai requisiti fonda-
mentali di cui all'articolo 3 della Direttiva sulle appa-
recchiature radio e sulle apparecchiature terminali di
telecomunicazione 1999/5/CEE, e che sono state ap-
plicate le seguenti norme:

Prodotto: RF Remote Control for Doors & Gates

Tipo:

Direttive e norme applicate sono:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004 
Frank Sommer Am-
ministratore delegato

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

E Receptor por radio de 
2 canales; No de artículo S
4754V000, 4780V000

Características técnicas
Radiofrecuencia 868,8 / 434,42 MHz
Tensión nominal 12 - 24 voltios

AC/DC ±20%
Gama de temp. -20 °C bis +70 °C
Consumo máx. de corriente para DC 12 V, 80 mA
Consumo máx. de corriente para DC 24 V, 175 mA
Salida de contacto de relé sin potencial
Potencia de ruptura 1,0 A, DC 30 V
(carga resistiva) 0,5 A, AC 125 V
Campo de aplicación espacios secos y 

cerrados por 
todos los lados

Capacidad de memoria 112 códigos de radio
Dimensiones 72 x 62,4 x 20 mm
Peso aprox. 34 g
Modo de funcionamiento pulsación

Indicaciones de seguridad

• Antes de efectuar cualquier tarea en el receptor por
radio, asegúrese de que éste no tenga corriente y no
se produzca una reconexión imprevista.

• El mando a distancia para instalaciones con riesgo
de accidentes sólo se puede utilizar si existe con-
tacto visual directo.

• Para garantizar un funcionamiento seguro, se debe-
rán respetar las disposiciones de seguridad vigentes
locales que afectan a esta instalación. Para más in-
formación, consulte a un taller eléctrico, a VDE (aso-
ciación de electricistas alemanes) o a las mutuas de
accidentes de trabajo.

• El abastecimiento de corriente del receptor por radio
deberá cumplir con las exigencias relativas a SELV
(SafteyExtraLowVoltage) y fuentes de corriente de
una potencia limitada conforme a la norma europea
EN 60950.

• Proteja el abastecimiento de corriente del receptor
por radio ante posibles averías (p. ej.: cortocircuito)
incorporando un fusible o otro dispositivo similar.

Uso conforme a la finalidad

• Queda prohibido el uso del mando a distancia de
aparatos e instalaciones con un elevado riesgo de
accidentes (por ejemplo sistemas de grúas).

• El uso del mando a distancia sólo está permitido en
el caso de aparatos e instalaciones donde una
avería en la transmisión en el emisor manual o el re-
ceptor no suponga peligro alguno para personas,
animales u objetos, o bien si este riesgo queda cu-
bierto por otros dispositivos de seguridad.

• El usuario no está protegido frente a los fallos provo-
cados por otras instalaciones de transmisión a dis-
tancia y equipos terminales (como son las instalacio-
nes por radio que funcionen correctamente en la
misma gama de frecuencias).

• Longitud máxima de cables en todas las conexiones
(excepto C) 3m.

Campo de aplicación / Uso previsto

• Equipamiento posterior de un accionamiento existen-
te con el nuevo sistema por radio 868,8/434,42 MHz.

• Reequipamiento de cualquier accionamiento de otro
fabricante con el sistema por radio SOMMER.

• La capacidad de memoria (112) del receptor existen-
te no es suficiente.

• La radiofrecuencia existente (p. ej. 433 MHz) se ve
afectada por una serie de interferencias (instalacio-
nes de transmisión a distancia, operaciones indus-
triales, interfonos, etc.).

Receptor - Conexiones
A. Tecla de registro

B. Contacto de relé sin potencial, 
máx. 1,5 mm2 Contacto de relé sin potencial,
Resistente: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Contacto de relé (R1)
B.1
B.2

Contacto de relé (R2)
B.3
B.4

Suministro de corriente
B.5 12 - 24 voltios AC/DC
B.6, B.7 Toma tierra

B.8 - 10 Asignable

C. Jumper:
Se emplea para conectar y desconectar la antena
interna (D).

D. Antena interna

E. LED:
Indican qué canal se ha seleccionado y qué modali-
dad de servicio está activada.
E.1 Canal 1 (K1) -> contacto de relé R1
E.2 Canal 2 (K2) -> contacto de relé R2

F. Antena externa (accesorios, no de artículo 7004)
En caso de que el alcance con la antena interna no
resulte suficiente, se puede incorporar una antena
externa.

Registrar emisor manual
1.Presione la tecla de registro (A) en el receptor por

radio
- 1 x para el canal 1, LED 1 se ilumina 
- 2 x para el canal 2, LED 2 se ilumina

- Si no se envía ningún código en el plazo de 10 se-
gundos, el receptor por radio pasa automáticamente
al modo de servicio normal.

- Interrumpir el modo de registro: Presione la tecla de
registro (A) hasta que no haya ningún LED encendi-
do.

2.Presione la tecla del emisor manual (G) que desee.
El emisor manual transfiere el código de radio al re-
ceptor por radio.

- LED parpadea y se apaga dependiendo del canal
que haya sido seleccionado.

3.Para registrar otros emisores en este receptor por ra-
dio repita los pasos 1 y 2. Tiene un máximo de 112
posiciones de memoria disponibles.

Eliminación de una tecla del emisor
manual del receptor por radio
Si el usuario de un garaje comunitario se muda y de-
sea llevarse el emisor manual, es necesario eliminar
todos los códigos de radio del receptor por radio que
se encuentran almacenados en dicho emisor.

Atención:
Por razones de seguridad, es conveniente eliminar
todas y cada una de las teclas y de las combinacio-
nes de teclas del emisor manual.

1.Presione la tecla de registro (A) y manténgala pre-
sionada durante 5 segundos hasta que un LED comi-
ence a parpadear (de un canal cualquiera).

2.Suelte la tecla de registro (A) - El receptor por radio
se encuentra en el modo de eliminación.

3.Presione la tecla del emisor manual cuyo código de-
see eliminar del receptor por radio. El LED se apaga.
El proceso de eliminación finaliza.

Repita los pasos 1 a 3 para todas las teclas y combina-
ciones de teclas.

Eliminación de un canal del receptor
por radio
1.Presione la tecla de registro (A) en el receptor por

radio y manténgala presionada
- 1x para el canal 1; el LED 1 se ilumina
- 2x para el canal 2; el LED 2 se ilumina

El LED se ilumina dependiendo del canal que haya
sido seleccionado. Transcurridos 5 segundos, el LED
parpadea; y después de otros 10 segundos, el LED
se ilumina.

2.Suelte la tecla de registro (A). El proceso de elimina-
ción finaliza.

Borrar la memoria del receptor
En caso de que se pierda un emisor manual, por moti-
vos de seguridad, se deberán borrar todos los canales
en el receptor. A continuación, se deberán registrar to-
dos los emisores manuales en el receptor.

1.Pulsar la tecla de registro (A) en el receptor y man-
tenerla pulsada.
- Transcurridos 5 segundos, el LED parpadea; y de-
spués de otros 10 segundos, el LED se ilumina.

- Después de un total de 25 segundos, se iluminan
todos los LEDs.

2.Soltar la tecla de registro (A): se finaliza así el proce-
so de borrado.

Conexión de una antena externa

• Si la antena interna del receptor por radio no es sufi-
ciente para que la recepción se realice con normali-
dad, es posible conectar una antena externa (no de
artículo 7004).

• El cable de antena no puede ejercer ninguna carga
mecánica sobre el receptor por radio, por lo que es
necesario incorporar un dispositivo de descarga de
tracción.

1.Retire el jumper (C) e insértelo en la posición 1

2.Conecte la antena (F) en la posición 2.

Garantía
La garantía cumple con las correspondientes disposi-
ciones legales. En caso de requerir cualquier tipo de
prestación derivada de la garantía, consulte a su distri-
buidor especializado. El derecho a una prestación de
garantía sólo se considera válido para el país en el que
se haya adquirido el emisor manual.

En caso de necesitar asistencia técnica, repuestos o
accesorios, diríjase a su distribuidor especializado.

Ayuda en la detección de averías
Todos los LED parpadean: 
Se está intentando ocupar más de 112 posiciones de
memoria en el receptor por radio.

Un LED emite una luz continua: 
Modo de registro: el receptor por radio está en espera
de un código de radio de un emisor manual.

Declaración de conformidad de la UE
La empresa

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

declara que el producto que se menciona a continuaci-
ón cumple con las disposiciones pertinentes de acuer-
do a lo expuesto en el artículo 3 de la normativa
R&TTE 1999/5/CE, siempre y cuando el uso sea con-
forme a lo previsto, habiendo sido sometido a la aplica-
ción de las siguientes normas:

Producto: RF Remote Control for doors & Gates

Tipo:

Las directrices y normativas aplicadas son:

Kirchheim/Teck a 04-08-2004 
Frank Sommer
Gerente

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

NL 2-Kanaals ontvanger
Artikelnr. 4754V000, 4780V000

Technische gegevens
Frequentie 868,8 / 434,42 MHz
Aansluitspanning 12 - 24 Volt AC/DC
±20%
Temperatuurbereik -20 °C tot +70 °C
Max. stroomverbruik bij DC 12 V, 80 mA
Max. stroomverbruik bij AC 24 V, 175 mA
Uitgang potentiaalvrij relaiscontact
Schakelvermogen 1,0 A, DC 30 V
(ohmse last) 0,5 A, AC 125 V
Omgeving droge, gesloten ruim-
tes
Geheugen 112 zendkanalen
Afmetingen 72 x 62,4 x 20 mm
Gewicht ca. 34 g

Veiligheidsinstructies

• Maak de ontvanger eerst spanningsloos en beveilig
tegen herinschakelen alvorens met de werkzaamhe-
den te starten.

• De afstandsbediening mag enkel bediend worden
met direct zicht op de installatie !

• Voor een veilig gebruik moeten de ter plaatse geldige
veiligheidsvoorschriften voor deze installatie worden
opgevolgd ! Meer informatie hierover kunt u opvra-
gen bij de energiebedrijven, het verbond van erkende
elektriciens en beroepsfederaties.

• De aansluitspanning van de ontvanger moet voldoen
aan de eisen van SELV (SafteyExtraLowVoltage) en
voldoen aan een stroombeveiliging volgens de EN
60950.

• De aansluitspanning van de ontvanger beveiligen te-
gen storingen (vb: kortsluiting) afzekeren met een ze-
kering of een gelijkwaardige beveiliging.

Juiste toepassing

• De bediening op afstand van apparaten en installa-
ties met een verhoogd ongevallenrisico (bijv. kraanin-
stallaties) is verboden !

• De bediening op afstand is alleen toegestaan voor
apparaten en installaties waarbij een functiestoring in
de handzender geen gevaar voor personen, dieren of
voorwerpen veroorzaakt of waarbij dit risico door an-
dere beveiligingsvoorzieningen is gedekt.

• De gebruiker geniet geen enkele bescherming tegen
storingen van andere zendinstallaties en apparatuur
(dus bijv. ook niet van zendinstallaties, die volgens de
voorschriften binnen hetzelfde frequentiebereik wor-
den gebruikt).

• Maximale kabellengte voor alle aansluitingen (uitge-
zonderd C) is 3m.

Toepassing

• Achteraf een reeds voorhanden aandrijving voorzien
van de nieuwe frequentie 868,8 / 434,42 MHz.

• Een willekeurige aandrijving van een ander merk
voorzien van een SOMMER-afstandsbediening.

• Indien het geheugen (112) van een reeds voorhan-
den ontvanger volzet is.

• Voorhanden ontvanger (vb.. 433 MHz) door storingen
(draadloze koptelefoons, babyfoons, industriële data-
communicatie) niet meer goed functioneert.

Aansluitingen
A. Programmeerdrukknop

B. Potentiaalvrij relaiscontact,
toegestane diameter van de kabels: max. 1,5 mm²
belastbaar: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Relaiscontact (R1)
B.1
B.2

Relaiscontact (R2)
B.3
B.4

Voeding
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 Massa

B.8 - 10 vrij

C. Brugje:
Dient voor het uitschakelen van de interne antenne
(D) (vb. bij het aansluiten van een externe antenne).

D. Interne antenne

E. LED:
Geeft het geselecteerde kanaal weer en welke mo-
dus ingeschakeld is.
E.1 kanaal 1 (K1) -> relaiscontact R1
E.2 kanaal 2 (K2) -> relaiskontakt R2

F. Externe antenne (toebehoren art 7004)
Indien de reikwijdte van de afstandsbediening on-
toereikend is, kan een externe antenne aangesloten
worden.

Handzender aanleren
1.Druk op de programmeerdrukknop (A) van de 

ontvanger.
- 1x voor kanaal 1, LED 1 brandt
- 2x voor kanaal 2, LED 2 brandt

- Indien de ontvanger binnen 10 seconden geen code
ontvangt, wordt de programmeermodus afgesloten
en de normale bediening geactiveerd.

- Programmeermodus onderbreken: druk de program-
meerdrukknop (A) zo vaak in tot alle LED’s uit zijn.

2.Druk op de gewenste toets van de handzender (G).
De handzender verzendt nu de code naar de ontvan-
ger.

- LED van het geselecteerde kanaal knippert en gaat
uit.

3.Meerdere handzenders aanleren. De punten 1 + 2
herhalen. Max. 112 zendkanalen kunnen aangeleerd
worden.

Eén zendkanaal wissen
Wanneer een van de gebruikers van een gemeen-
schappelijk gebruikte garage verhuist en deze zijn
handzender wil meenemen, moeten alle codes van de
betreffende handzender uit het geheugen van de ont-
vanger worden gewist.

Opgelet!
Wis uit veiligheidsoverwegingen alle toetsen en to-
etsencombinaties van de betreffende zender uit alle
kanalen van de ontvanger !

1.Druk een- of tweemaal op de programmeerknop (A)
tot de LED van het betreffende kanaal brandt en
houd deze 5 seconden ingedrukt totdat deze LED
gaat knipperen

2.Laat de programmeerknop (A) vervolgens los - De
modus 'Wissen' van de ontvanger is nu geactiveerd.

3.Druk de te wissen toets van de handzender in - LED
gaat uit. De wisprocedure is daarmee voltooid.

Herhaal eventueel deze procedure voor alle toetsen,
toetsencombinaties en overige kanalen.

Alle zenders wissen uit het geheugen
van één kanaal van de ontvanger
1.Druk op de programmeerknop (A) van de ontvanger

en houd deze 
20 seconden ingedrukt 
- 1x voor kanaal 1, LED 1 brandt
- 2x voor kanaal 2, LED 2 brandt

LED brandt, afhankelijk van het geselecteerde ka-
naal. LED knippert 5 seconden  - na 10 seconden
gaat de LED branden - wissen voltooid.

2.Laat de programmeerknop (1) los - De wisprocedure
is daarmee voltooid.

Alle zenders uit het geheugen van de
ontvanger wissen
Wanneer iemand een zender verliest, moeten uit veilig-
heidsover wegingen alle kanalen van de ontvanger ge-
wist worden ! Vervolgens moeten alle handzenders
opnieuw aangeleerd worden.

1.Druk op de programmeerknop (A) van de ontvanger
en houd deze 25 seconden ingedrukt.
- Na 5 seconden knippert de LED - na 10 seconden
brandt de LED.

- Na 25 seconden gaan alle LED's branden - alle ka-
nalen gewist

2.Laat de programmeerknop (A) los, de LED's gaan uit
-  De wisprocedure is daarmee voltooid.

Externe antenne aansluiten

• Indien de ontvangst met de interne antenne niet vol-
doet, kan een externe antenne aangesloten wor-
den.(artikelnr. SOM7004).

• De antennekabel mag geen mechanische belasting
op de ontvanger uitoefenen. Trekontlasting voorzien

1.Brugje (C) uittrekken  (afb. 1) en in de positie (1)
(afb. 2) plaatsen

2.Externe antenne (F) in de positie (2) (afb. 3) plaat-
sen.

Garantie
De garantie is geheel volgens de wettelijke bepalingen.
Neem voor eventuele garantieaanspraken contact op
met uw dealer. De garantieaanspraken hebben uitslui-
tend betrekking op het land waarin de ontvanger werd
gekocht.

Indien u onze klantenservice, reserveonderdelen of
toebehoren nodig heeft, kunt u contact opnemen met
uw dealer.

Storingen verhelpen
Alle LEDs knipperen:
Er wordt geprobeerd meer dan 112 geheugenplaatsen
op de ontvanger te programmeren (geheugen is vol).

LED brandt:
Programmeermodus, de ontvanger wacht op een code
van de handzender.

EG-conformiteitsverklaring
De firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

verklaart dat het hieronder beschreven product bij cor-
recte toepassing voldoet aan de fundamentele voor-
waarden genoemd in artikel 3 van de R&TTE-richtlijn
1999/5/EG en dat de volgende normen zijn toegepast:

Product: RF Remote Control for Doors & Gates

Type:

Toegepaste richtlijnen en normen zijn:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004 
Frank Sommer
Directie

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2
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F

P Rádio-receptor de 2 canais
artigo n.º 4754V000, 4780V000

Dados técnicos
Radiofrequência 868,8 / 434,42 MHz
Tensão nominal 12-24 Volt 

AC/DC ±20%
Amplitude térmica -20 °C a +70 °C
Consumo de corrente máx. DC 12 V, 80 mA
consumo de corrente máx. AC 24 V, 175 mA
Saída do contacto de relé sem potência
Capacidade de ruptura 1,0 A, DC 30 V
(carga resistiva em ohms) 0,5 A, AC 125 V
Campo de aplicação espaços secos e 

fechados em toda a 
volta

N.º de códigos memorizáveis 112 códigos de rádio
Dimensões 72 x 62,4 x 20 mm
Peso aprox. 34 g
Modo de funcionamento teclas

Indicações de segurança

• Antes de efectuar trabalhos no rádioreceptor deve
desligá-lo da rede e protegê-lo contra religação.

• O comando à distância de instalações com risco de
acidente só pode ser efectuado com contacto visual
directo!

• Para uma operação segura, há que respeitar as de-
terminações de segurança válidas localmente para
esta instalação! Para mais informações, consulte as
centrais eléctricas, associações de electrotécnicos e
associações profissionais.

• A alimentação da corrente do rádio-receptor tem de
estar em conformidade com as condições de potên-
cia limitada para SELV e fontes de corrente segundo
a norma EN 60950.

• Proteja a alimentação de corrente do rádio-receptor
contra falhas (p.ex.: curto-circuito) através de um fu-
sível ou algo semelhante.

Utilização adequada

• É proibido o comando à distância de aparelhos e ins-
talações com elevado risco de acidente (p. ex. gru-
as)!

• O comando à distância só é permitido para aparel-
hos e instalações em que uma avaria no funciona-
mento do emissor manual ou receptor não constitua
perigo para pessoas, animais ou bens ou no caso
em que estes riscos estejam cobertos por outros dis-
positivos de segurança.

• O operador não goza de qualquer protecção contra
avarias causadas por outras instalações ou dispositi-
vos de telecomunicação (p. ex., terminais de teleco-
municações operados adequadamente na mesma
frequência).

• Comprimento máximo dos cabos em todas as liga-
ções (excepto C) 3m.

Campo de aplicação / Fim a que se
destina

• Equipar um accionamento existente com a nova fre-
quência 868,8 / 434,42 MHz

• Mudar qualquer accionamento de outro fabricante
para a rádiofrequência SOMMER.

• O número de códigos memorizáveis (112) do rádio-
receptor disponível não é suficiente.

• A radiofrequência disponível (p. ex. 433 MHz) está
afectada devido a interferências (instalações de tele-
comunicações, empresas industriais, intercomunica-
dores, etc.)

Ligações do rádio-receptor
A. Tecla de programação

B. Contactos de relé sem potência,
Secção máx. admissível dos cabos: 1,5 mm2

carga suportada: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Contacto de relé (R1)
B.1
B.2

Contacto de relé (R2)
B.3
B.4

Alimentação de tensão
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 Massa

B.8 - 10 livre

C. Jumper:
Serve para ligar e desligar a antena interior (D).

D. Antena interior

E. LED:
Indicam qual o canal seleccionado e o modo de fun-
cionamento activo.
E.1 Canal 1 (K1) -> contacto de relé R1
E.2 Canal 2 (K2) -> contacto de relé R2

F. Antena externa (acessório artigo n.º 7004)
Se o alcance da antena interior não for suficiente,
pode ser colocada uma antena exterior.

Programar o emissor manual
1.Pressione a tecla de programação (A) no rádio-re-

ceptor
- 1x para o canal 1, o LED 1 acende
- 2x para o canal 2, o LED 2 acende

- Se não for emitido nenhum código dentro de 10 se-
gundos, o rádio-receptor comuta para o modo de
funcionamento normal.

- Interromper o modo de programação: pressione a te-
cla de programação (A) as vezes necessárias até
que se apaguem todos os LEDs.

2.Pressione a tecla desejada do emissor manual (G).
O emissor manual transmite o código de rádio para o
rádio-receptor.

- O LED pisca e apaga conforme o canal selecciona-
do.

3.Memorizar mais emissores manuais para este rádio-
receptor. Repita os pontos 1 + 2. Pode memorizar no
máximo 112 códigos de rádio diferentes.

Apagar uma tecla do emissor manual
do rádio-receptor
Se um utilizador mudar de uma instalação de garagem
colectiva e quiser levar o seu emissor manual, todos os
códigos de rádio do emissor manual têm de ser apaga-
dos do rádio-receptor.

Atenção!
Por motivos de segurança, cada tecla e cada com-
binação de teclas do emissor manual têm de ser
apagadas!

1.Pressione a tecla de memorização (A) e mantenha-a
pressionada 5 seg. até que um LED pisque (inde-
pendentemente do canal).

2.Largue a tecla de memorização (A) - o rádio-recep-
tor está no modo de apagar.

3.Pressione a tecla no emissor manual cujo código no
rádio-receptor deva ser apagado - o LED apaga-se.
O processo de apagamento está terminado.

Repita o processo 1 - 3 para todas as teclas e combi-
nações de teclas.

Apagar um canal do rádio-receptor
1.Pressione e mantenha pressionada a tecla de me-

morização (A) no rádio-receptor
- 1x para canal 1, LED 1 acende
- 2x para canal 2, LED 2 acende

O LED acende conforme o canal que foi selecciona-
do. Após 5 segundos o LED pisca, após mais 10 se-
gundos acende.

2.Largue a tecla de memorização (A) - o processo de
apagamento está terminado.

Apagar a memória do rádio-receptor
No caso de perder um emissor manual tem de apagar
todos os canais no rádio-receptor por motivos de segu-
rança! A seguir, o rádio-receptor tem de memorizar no-
vamente todos os emissores manuais.

1.Pressione e mantenha premida a tecla de programa-
ção (A) no rádio-receptor.
- Após 5 segundos o LED pisca, após mais 10 se-
gundos acende.

- Após 25 segundos no total acendem todos os
LEDs.

2.Solte a tecla de programação (A). O processo de
apagamento terminou.

Ligar a antena externa

• Se a antena interna de um rádio-receptor não permi-
tir uma recepção suficiente, pode ligar-se uma ante-
na exterior (Artigo número 7004).

• O cabo da antena não pode exercer qualquer esfor-
ço mecânico sobre o rádio-receptor - alivie a tensão
do cabo.

1.Retire o jumper (C) e ligue na posição 1.

2.Ligue a antena externa (F) na posição 2.

Garantia
A garantia cumpre as disposições legais. Qualquer
prestação de garantia deverá ser tratada com o agen-
te. A garantia é válida apenas no país onde o emissor
manual  foi adquirido.

No caso de necessitar dos serviços de assistência, de
peças  sobressalentes ou de acessórios, dirija-se ao
seu representante local.

Ajuda em caso de avaria
Todos os LEDs piscam: 
houve uma tentativa de ocupar mais do que 112 me-
mórias no rádio-receptor.

O LED acende: 
modo de memorização, rádio-receptor aguarda um có-
digo de rádio de um emissor manual.

Declaração CE de Conformidade 
A empresa

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

Declara que o produto a seguir designado, quando uti-
lizado de forma adequada, corresponde aos requisitos
básicos conforme o art.º 3 da Directiva relativa a equi-
pamento terminal de radiocomunicações e telecomuni-
cações (ETRT) 1999/5/CE e que foram aplicadas as
seguintes normas:

Produto: RF Remote Control for doors & gates

Tipo:

As directivas e normas aplicadas são:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004 
Frank Sommer
Gerente

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

S 2-kanals fjärrmottagare
artikelnr 4754V000, 4780V000

Tekniska data
Radiofrekvens 868,8 / 434,42 MHz
Märkspänning 12 - 24 Volt AC/DC
±20%
Temperaturområde -20 till +70 °C
max. strömupptagning vid DC 12 V, 80 mA
max. strömupptagning vid AC 24 V, 175 mA
Utgång potentialfri reläkontakt
Brytarkapacitet 1,0 A, DC 30 V

0,5 A, AC 125 V
Omgivningskrav Torra, på alla sidor 

omslutna rum
Minnesutrymme 112 fjärrkoder
Mått 75 x 71 x 38 mm
Vikt ca 126 g
Funktionssätt Återfjädrande

Säkerhetsföreskrifter

• Se till att mottagaren är spänningsfri och säkrad mot
inkoppling innan du påbörjar något arbete på den.

• Fjärrstyrning av anläggningar med olycksrisker får
bara ske vid direkt ögonkontakt!

• För säker drift krävs att du följer gällande säkerhets-
föreskrifter för den aktuella anläggningen! Mer infor-
mation kan du få från  elleverantören, VDE, bransch-
organisationerna.

• Strömförsörjningen till fjärrmottagaren måste uppfylla
kraven enligt SELV (SafetyExtraLowVoltage) och för
strömkällor med begränsad effekt enligt EN 60950.

• Skydda strömförsörjningen till fjärrmottagaren mot fel
(t.ex. kort-slutning) med hjälp av säkring eller mots-
varande.

Avsedd användning

• Fjärrstyrning av apparater och anläggningar med
hög olycksrisk (t.ex. krananläggningar) är inte tillåten!

• Fjärrstyrning av apparater och anläggningar får bara
ske under förutsättning att eventuella fel på fjärrkon-
troll eller mottagare inte kan innebära någon risk för
personer, djur eller saker eller om det finns speciella
säkerhetsanordningar som undanröjer sådana risker.

• Användaren kan inte räkna med något skydd mot
störningar från andra fjärrstyrningssystem och termi-
nalutrustningar (det gäller t.ex. även radiostyrningar
som arbetar i samma frekvensområde).

• Maximal ansluten kabellängd (förutom C) 3 m.

Fjärrmottagare - anslutning
A. Inlärningsknapp

B. Kontakt:
tillåtet kabeltvärsnitt max. 1,5 mm2 potentialfria relä-
kontakter,
belastning: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Reläkontakt (R1)
B.1
B.2

Reläkontakt (R2)
B.3
B.4

Spänningsmatning
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 Jord

B.8 - 10 ledig

C. Bygling:
Till- och frånkoppling av den interna antennen (D).

D. Intern antenn

E. Lysdioder:
Anger vilken kanal och vilket driftsätt som är aktivt.
E.1 Kanal 1 (K1) -> Reläkontakt R1
E.2 Kanal 2 (K2) -> Reläkontakt R1

F. Extern antenn (tillbehör, artikelnummer 7004)
Om den interna antennens räckvidd inte är tillräcklig
kan du använda den externa antennen.

Inlärning av fjärrkontrollsignaler
1.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren.

- 1x för kanal 1, lysdiod 1 tänds
- 2x för kanal 2, lysdiod 2 tänds

- Om du inte sänder en kod inom 10 sekunder, så åter-
går mottagaren till normal drift.

- Avbrytning av inlärningsförfarande: Tryck upprepade
gånger på inlärningsknappen (A) tills ingen lysdiod
lyser längre.

2.Tryck på önskad fjärrkontrollknapp (G). Fjärrkontrol-
len överför fjärrkoden till mottagaren.

- Lysdioden blinkar och slocknar för den aktuella kana-
len.

3.Om du vill lära in koderna från andra fjärrkontroller till
mottagaren: Upprepa steg 1 +2. Du har max. 112
minnesplatser att tillgå.

Radering av fjärrkoder från mottag-
aren
Om en användare ska flytta från det gemensamma ga-
raget och vill ta med sig sin fjärrkontroll så måste alla
koderna från den fjärrkontrollen raderas ur mottagarens
minne.

OBS !
Av säkerhetsskäl måste var och en av knapparna
och samtliga knappkombinationer på fjärrkontrol-
len raderas!

1.Tryck på inlärningsknappen (A) och håll den intryckt i
5 sekunder tills en lysdiod börjar blinka (oavsett vil-
ken kanal).

2.Släpp inlärningsknappen (A) - mottagaren är nu i ra-
deringsläge.

3.Tryck på den knapp på fjärrkontrollen vars kod du vill
radera från mottagaren - lysdioden slocknar. Raderin-
gen är avslutad.

Upprepa steg 1 - 3 för alla knappar och knappkombina-
tioner.

Radering av en kanal från mottagaren
1.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren och

håll den intryckt.
- 1x för kanal 1, lysdiod 1 tänds
- 2x för kanal 2, lysdiod 2 tänds

Lysdioden för den valda kanalen lyser.
Efter 5 sekunder börjar den blinka och efter ytterliga-
re 10 sekunder lyser den fast igen.

2.Släpp inlärningsknappen (A) - raderingen är avslu-
tad.

Radering av mottagarens minne
Om någon tappar bort sin fjärrkontroll, så måste alla
kanaler i mottagarminnet raderas av säkerhetsskäl. Se-
dan måste du lära in alla fjärrkoderna i mottagaren
igen.

1.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren och
håll den intryckt.
- Efter 5 sekunder börjar lysdioden blinka och efter
ytterligare 10 sekunder lyser den fast igen.

- Efter sammanlagt 25 sekunder tänds alla lysdioder.

2.Släpp inlärningsknappen (A) - raderingen är avslu-
tad.

Anslutning av extern antenn

• Om den interna antennen i mottagaren inte ger till-
räckligt god mottagning så kan du ansluta en extern
antenn (artikelnr 7004).

• Antennkabeln får inte utsätta mottagaren för någon
mekanisk dragbelastning. Montera lämplig dragav-
lastning.

• Montera antennen (F) som bilden visar.

1.Dra ur bygling (C) och stick in den i position (1)

2.Anslut den externa antennen (F) vid position (2).

Garanti
Garantin motsvarar gällande bestämmelser. Vid eventu-
ella garantianspråk ska du vända dig till din fackhandla-
re. Garantikrav kan bara ställas i det land där produk-
ten köptes.

Vid behov av kundtjänst, reservdelar eller tillbehör, kon-
takta din fackhandlare.

Åtgärder vid fel
Alla lysdioder blinkar:
Du har försökt spara fler än 112 koder i mottagaren.

En lysdiod lyser: 
Inlärningsläge - mottagaren väntar på en kod från fjärr-
kontrollen.

EU-försäkran om överensstämmelse
Företaget

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

förklarar att nedan uppförda produkt vid avsedd an-
vändning motsvarar de grundläggande kraven enligt ar-
tikel 3 i R&TTE-direktivet 1999/5/EG. Följande normer
har tillämpats:

Produkt: RF Remote Control for doors & gates

Typ:

Tillämpade direktiv och normer:

Kirchheim/Teck 04.08.2004 
Frank Sommer
VD

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

H 2 csatornás rádióvevő
cikksz. 4754V000, 4780V000

Műszaki adatok
Rádiófrekvencia 868,8 / 434,42 MHz
Névleges feszültség 12-24 Volt 

egyen ±20%
Hőmérséklettartomány -20 °C - +70 °C
legnagyobb áramfelvétel DC-n 12 V, 80 mA
legnagyobb áramfelvétel AC 24 V, 175 mA
potenciálmentes kimenet
kapcsolási teljesítmény 1,0 A, DC 30 V
(Ohmos terheléssel) 0,5A, AC 125 V
Felhasználási terület száraz, minden 

oldalról zárt 
helyiségben

Memóriahelyek száma 112 kód
Méretek 72 x 62,4 x 20 mm
Súly kb. 34 g
Üzemmód impulzus

Biztonsági útmutatások

• Mielőtt munkát végezne a rádióvevőn, kapcsolja ki
azt és akadályozza meg, hogy azt újból be lehessen
kapcsolni.

• Olyan berendezéseket, amelyeknél fennáll a balese-
tek 
kockázata, csak akkor szabad távirányítani, ha köz-
vetlenül rájuk látunk !

• Hogy az üzemelés biztonságos legyen, be kell tarta-
ni az illető berendezésre helyben érvényes biztonsá-
gi rendelkezéseket ! Ezzel kapcsolatban az elektro-
mos művek, a VDE és a szakmai szövetségek
adnak felvilágosítást.

• A rádióvevőt olyan árammal kell táplálni, amely az
EN 60950 alapján megfelel a BKF-gel és a korláto-
zott teljesítményű áramforrásokkal szemben támasz-
tott követelményeknek.

• A rádióvevő áramellátását biztosító vagy hasonló
eszköz segítségével védeni kell zavarokkal (pl. zár-
lattal) szemben.

Rendeltetésszerű alkalmazás

• Tilos távolból irányítani olyan készülékeket és be-
rendezéseket, amelyeknél fokozott kockázata van
balesetek bekövetkezésének (pl. daruberendezése-
knél) !

• Távolból csak olyan készülékeket és berendezése-
ket szabad irányítani, amelyeknél a távirányítóban
vagy a vevőben jelentkező működési zavar nem je-
lent veszélyt emberekre, állatokra vagy tárgyakra
nézve, illetve ennek kockázatát más biztonsági be-
rendezések fedezik.

• A készülék üzemeltetője semminemű védelmet sem
élvez más hírközlő berendezések vagy készülékek
(pl. üzemszerűen azonos frekvenciatartományban
üzemeltetett rádiós berendezések) által okozott za-
varokkal szemben.

• Maximális kábelhossz (kivéve C-t) valamennyi csat-
lakozón 3 m.

Felhasználási terület / 
Alkalmazás célja

• meglévő kapunyitó utólagos átszerelése az új 868,8
/ 434,42 MHz-es rádióra

• bármilyen, más gyártótól származó kapunyitó átsze-
relése SOMMER rádióra

• ha a meglévő rádióvevő memóriahelyeinek száma
(112) nem elegendő

• ha a meglévő (pl. 433 MHz-es) rádiófrekvenciát za-
varforrások (távközlési berendezések, ipari üzemek,
bébifon stb.) hátrányosan befolyásolják.

Rádióvevő csatlakozók
A. Tanuló gomb

B. potenciálmentes relékimenetek,
1,5 mm2 potenciálmentes relékimenetek,
terhelhetőség: 1,0 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Relékimenet (R1)
B.1
B.2

Relékimenet (R2)
B.3
B.4

Tápfeszültség
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 test

B.8 - 10 üres

C. rövidzár:
a (D) belső antenna be- és kikapcsolására 
szolgál.

D. belső antenna

E. LED:
jelzik, hogy mely csatornát választották és mely
üzemmód aktív.
E.1 1-es csatorna (K1) -> R1 relékimenet
E.2 2-es csatorna (K2) -> R2 relékimenet

F. külső antenna (tartozék cikksz. 7004)
Ha a hatótávolság belső antennával nem elegendő,
külső antenna is használható.

Távirányító betanítása
1.Nyomja meg a rádióvevő (A) tanuló gombját

- 1-es csatornánál 1x, 1-es LED világít
- 2-es csatornánál 2x, 2-es LED világít

- Ha 10 másodpercen belül nem küld kódot, a rádió-
vevő normál üzembe kapcsol vissza.

- Tanuló mód megszakítása: nyomja meg annyiszor
az (A) tanuló gombot, ameddig az összes LED el
nem alszik.

2.Nyomja meg a távirányító (G) kívánt gombját. A távi-
rányító átviszi a kódját a rádióvevőbe.

- a LED villog és elalszik, attól függően, hogy melyik
csatornát választotta.

3.Tanítson be további távirányítókat a rádióvevőre.
Ehhez ismételje meg az 1 + 2 pontokat. Max. 112
memóriahely áll rendelkezésre.

Távirányító gomb törlése a rádió-
vevőből
Ha valamelyik felhasználó teremgarázsba költözik át
és szeretné magával vinni a távirányítót, ki kell töröl-
nie a távirányító összes rádiókódját a rádióvevőből.

Figyelem!
Biztonsági okokból a távirányító minden gombját
és minden gombegyüttesét törölni kell!

1.Nyomja meg az (A) betanító gombot és tartsa meg-
nyomva 5 mp-ig, amíg az egyik LED villogni nem
kezd (bármelyik csatornánál).

2.Engedje el az (A) betanító gombot - a rádióvevő
törlő módba kerül.

3.Nyomja meg azt a gombot a távirányítón, amelynek
kódját törölni akarja a rádióvevőben – a LED elal-
szik. Ezzel befejeződik a törlő művelet

Ismételje meg az 1 – 3 műveletet az összes gombnál
és 
gombegyüttesnél.

Csatorna törlése a rádióvevőből
1.Nyomja meg és tartsa megnyomva az (A) betanító

gombot a rádióvevőn
-1-es csatornánál egyszer, a LED 1 világít
- 2-es csatornánál kétszer, a LED 2 világít

A LED világít, attól függően, hogy mely csatornát
választotta. 5 másodperc múlva villog - további 10
másodperc múlva világít a LED.

2.Engedje el az (A) betanító gombot – ezzel a törlő
művelet befejeződött.

A rádióvevő memóriájának törlése
Ha egy távirányító elvész biztonsági okokból a rádió-
vevő összes csatornáját törölni kell! Utána a rádió-
vevőnek újból meg kell tanulnia valamennyi távirányí-
tót.

1.Nyomja meg és tartsa nyomva a rádióvevő (A) tanu-
ló gombját.
- 5 másodperc múlva villog - további 10 másodperc
múlva világít a LED.

-Összesen 25 másodperc múlva az összes LED vi-
lágít.

2.Engedje el az (A) tanuló gombot - ezzel a törlési
művelet befejeződött.

Külső antenna csatlakoztatása

• Ha a rádióvevő belső antennája netán nem tudna
létrehozni kellő vételt, külső antenna (Cikksz. 7004)
csatlakoztatható.

• Az antennakábel nem fejthet ki mechanikai terhelést
a rádió vevőre, húzásmentesítő eszközt kell elhely-
ezni.

1.Húzza ki a (C) átkötést és dugja be azt az 1-es ál-
lásba

2.Csatlakoztassa az (F) külső antennát a 2-es állásba

Garancia
A garancia megfelel a törvényes rendelkezéseknek.
Esetleges garanciaszolgáltatási igényeivel a szakke-
reskedéshez kell fordulni. A garanciaigény csak abban
az országban érvényesíthető, amelyben a távirányítót
vásárolták. 

Ha a vevőszolgálati szolgáltatásra, pótalkatrészekre
vagy tartozékokra van szüksége, kérjük forduljon a
szakkereskedéshez.

Zavarelhárítási tanácsok
Összes LED villog:
112-nél több memóriahelyet próbálnak lefoglalni a rá-
dióvevőn.

LED világít:
tanulóüzem, a rádióvevő vár egy rádiókódra a távirá-
nyítóból.

EU szabványmegfelelési nyilatkozat
A

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

kijelenti, hogy az alább megnevezett termék rendel-
tetésszerû alkalmazás esetén megfelel az R&TTE
Irányelv 1999/5/EK 3. cikkelyében közölt alap-
követelményeknek és hogy annak készítésekor a
következõ szabványokat alkalmazta:

Termék: RF Remote Control for Doors & Gates
Típus:

Alkalmazott irányelvek és szabványok:

Kirchheim/Teck, 2004 VIII. 04 
Frank Sommer
ügyvezető

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

PL 2 kanałowy odbiornik
sygnałów radiowych
Nr artykułu 4754V000, 4780V000

Dane techniczne
Częstotliwość radiowa 868,8 / 434,42 MHz

Napięcie znamionowe 12 - 24 V AC/DC 
20%

Zakres temperatur -20 °C do +70 °C

maks. absorpcja prądu przy DC-n 12 V, 80 mA

maks. absorpcja prądu przy AC 24 V, 175 mA

Wyjście – bezpotencjałowy styk przekaźnikowy
Zdolność łączeniowa 1,0 A, DC 30 V
(obciążenie omowe) 0,5 A, AC 125 V

Obszar użytkowania suche 
pomieszczenia,
zamknięte ze 
wszystkich stron

Miejsca pamięci 112 kodów radiowych

Wymiary 72 x 62,4 x 20 mm

Masa ok. 34 g

Tryb pracy włączania

Wskazówki bezpieczeństwa
• Przed przystąpieniem do wykonania dowolnych czyn-
ności w obrębie odbiornika sygnałów radiowych wyłączyć
napięcie i zabezpieczyć przed ponownym włączeniem.

• Zdalne sterowanie urządzeń, z którymi związane jest za-
grożenie wypadkowe, jest dopuszczalne wyłącznie z
miejsca umożliwiają cego kontrolę wzrokową przebiegu ste-
rowanych czynności!

• Dla zapewnienia bezpiecznego użytkowania, należy
przestrzegać lokalnych przepisów bezpieczeństwa do-
tyczących takich urządzeń! Informacji na ten temat udzie-
lają zakłady energetyczne, zrzeszenie elektryków oraz
zrzeszenia branżowe.

• Układ zasilania prądowego odbiornika sygnałów radiow-
ych musi spełniać wymagania dla SELV i źródeł prądu o
ograniczonej mocy wg EN 60950.

• Zabezpieczyć układ zasilania odbiornika sygnałów ra-
diowych przed zakłóceniami (np. przed zwarciem) przez
zastosowanie bezpiecznika lub podobnego wyposażenia
ochronnego.

Wykorzystanie zgodne z przeznacze-
niem Zastosowanie
• Zabrania się zdalnego sterowania maszyn i urządzeń,
dla których istnieje podwyższone zagrożenie wypadkowe
(np. urządzeń dźwignicowych)!

• Zdalne sterowanie jest dopuszczalne tylko dla tych
urządzeń i maszyn, dla których zakłócenie działania na-
dajnika lub odbiornika zdalnego sterowania nie powoduje
zagrożenia dla osób, zwierząt i mienia lub jeśli zagrożenie
takie jest neutralizowane przez inne wyposażenie zabez-
pieczające.

• Użytkownik nadajnika zdalnego sterowania nie jest chro-
niony przed zakłóceniami spowodowanymi przez inny
sprzęt tele komunikacyjny i urządzenia końcowe (np.
zakłócenia pochodzące od urządzeń radiowych, które
zgodnie z przepisami są użytkowane w tym samym zakre-
sie częstotliwości).

• Maksymalna długość przewodów do wszystkich zacisków
(z wyjątkiem C) wynosi 3 m.

Zakres wykorzystania/przeznaczenie
• W celu wyposażenia istniejącego napędu w nowy układ
sterowania radiowego o częstotliwości pracy 868,8 / 434,42
MHz.

• W celu przystosowania dowolnego napędu innego produ-
centa do współpracy z układem sterowania radiowego firmy
SOMMER.

• Gdy liczba miejsc pamięci (112) dotychczasowego od-
biornika sygnałów radiowych nie jest już wystarczająca.

• W razie występowania zakłóceń na dotychczas użytko-
wanej częstotliwości (np. 433 MHz), pochodzących np. od
systemów telefonicznych, urządzeń przemysłowych, sys-
temów radiowych typu baby-sitter, itp.

Odbiornik sygnałów radiowych -
podłączenie
A. Przycisk uczenia

B. Bezpotencjałowe styki przekaźnikowe
dopuszczalny przekrój kabla: max. 1,5 mm2,
obciążalność: 1,0 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
Styk przekaźnikowy (R1)
B.1

B.2

Styk przekaźnikowy (R2)
B.3

B.4

Napięcie zasilające
B.5 12 - 24 Volt AC/DC

B.6, B.7 masa

B.8 - 10 wolny

C. Zworka:
Służy do przyłączania i odłączania anteny zewnętrznej
(D).

D. Antena wewnętrzna

E. Dioda świecąca:
Wskazuje dobrany kanał oraz aktywny tryb pracy.

E.1 kanał 1 (K1) -> styk przekaźnikowy R1

E.2 kanał 2 (K2) -> styk przekaźnikowy R1

F. Antena zewnętrzna (wyposażenie dodatkowe art. nr
7004) Jeśli zasięg przy wykorzystaniu anteny
wewnętrznej jest niewystarczający, można zastosować
antenę zewnętrzną.

Przyuczanie nadajnika zdalnego 
sterowania
2. Nacisnąć przycisk uczenia (A) na odbiorniku sygnałów

radiowych
- 1x w celu doboru kanału 1, zapala się dioda świecąca 1
- 2x w celu doboru kanału 2, zapala się dioda świecąca 2

- Jeśli w ciągu 10 sek. nie zostanie przesłany żaden kod,
odbiornik sygnałów radiowych ulega przełączeniu w tryb
normalnej pracy.

- Przerwanie trybu uczenia: naciskać przycisk (A) tak
często, aż nie będzie się świecić żadna dioda świecąca.

2. Nacisnąć wymagany przycisk nadajnika zdalnego stero-
wania - nadajnik zdalnego sterowania przesyła kod ra-
diowy do odbiornika sygnałów radiowych.

- Dioda świecąca migocze i gaśnie zależnie od dobranego
kanału.

3. W przypadku potrzeby przyuczenia dalszych nadajników
zdalnego sterowania do współpracy z tym samym od-
biornikiem sygnałów radiowych należy powtórzyć
powyższe punkty 1 + 4. Do dyspozycji pozostaje mak-
symalnie 112 miejsc pamięci.

Wykasowanie przycisku nadajnika 
zdalnego sterowania z odbiornika
sygnałów radiowych
Jeśli użytkownik lokatorskiej instalacji garażowej wyprowad-
za się i chciałby zabrać ze sobą nadajnik zdalnego stero-
wania, konieczne jest wykasowanie wszystkich kodów ra-
diowych nadajnika zdalnego sterowania z odbiornika
sygnałów radiowych.

Uwaga !
Ze względów bezpieczeństwa konieczne jest wykaso-
wanie każdego przycisku i każdej kombinacji przycis-
ków nadajnika zdalnego sterowania!

1. Nacisnąć przycisk uczenia (A) i przytrzymać przez 5
sek., aż jedna z diod świecących zacznie migotać (do-
wolny kanał).

2. Zwolnić przycisk uczenia (A) – odbiornik sygnałów ra-
diowych znajduje się w trybie kasowania.

3. Na nadajniku zdalnego sterowania nacisnąć przycisk,
którego kod winien ulec wykasowaniu – dioda świecąca
gaśnie.

Powtórzyć kroki 1 – 3 dla wszystkich przycisków i kombi-
nacji przycisków – czynność kasowania zostaje w ten spo-
sób zakończona.

Kasowanie kanału z odbiornika syg-
nałów radiowych
1. Nacisnąć i przytrzymać przycisk uczenia (A) na odbiorni-

ku sygnałów radiowych
- 1x w celu doboru kanału 1, zapala się dioda świecąca 1
- 2x w celu doboru kanału 2, zapala się dioda świecąca 2

Zapala się dioda świecąca przyporządkowana dobrane-
mu kanałowi. Po 5 sekundach dioda świecąca migocze,
po dalszych 10 sekundach dioda pali się światłem
ciągłym.

2. Zwolnić przycisk (A) – czynność kasowania została za-
kończona.

Kasowanie zawartości pamięci od-
biornika sygnałów radiowych
W przypadku zgubienia nadajnika zdalnego sterowa-
nia konieczne jest ze względów bezpieczeństwa wyka-
sowanie wszystkich kanałów z odbiornika sygnałów
radiowych. Następnie konieczne jest przyuczenie od-
biornika sygnałów radiowych do współpracy ze
wszystkimi nadajnikami zdalnego sterowania.

1.Nacisnąć i przytrzymać przycisk uczenia (A) na od-
biorniku sygnałów radiowych.
-Po 5 sekundach dioda świecąca migocze, po dals-
zych 10 sekundach dioda pali się światłem
ciągłym.

-Po 25 sek. zapalają się wszystkie diody świecące.

2.Zwolnić przycisk (A), diody świecące gasną – czyn-
ność kasowania została zakończona.

Podłączenie anteny zewnętrznej
• Jeśli antena wewnętrzna odbiornika sygnałów radiowych
nie zapewnia zadowalającego odbioru, możliwe jest
podłączenie anteny zewnętrznej.

• Odbiornik sygnałów radiowych nie może być poddawany
działaniu żadnych obciążeń mechanicznych pochodzących
od przewodu antenowego; należy zastosować zaczep od-
ciążający, chroniący przed działaniem sił rozciągających.

1.Wyjąć zworkę (C) i osadzić ją w pozycji (1).

2.Podłączyć antenę zewnętrzną (F) w pozycji (2).

Gwarancja
Warunki gwarancji spełniają wymagania przepisów
prawnych. Ewentualne roszczenia z tytułu gwarancji
należy zgłaszać w placówce handlowej, w której doko-
nano zakupu. Roszczenia gwarancyjne obowiązują
wyłącznie w kraju, w którym dokonano zakupu na-
dajnika zdalnego sterowania.

W przypadku potrzeby skorzystania z usług serwisu
technicznego, uzyskania części zamiennych lub
osprzętu należy skorzystać z pomocy fachowca w
specjalistycznej placówce handlowej.

Postępowanie w razie zakłóceń
Wszystkie diody świecące migają. Podjęta została pró-
ba podłączenia więcej niż 112 miejsc pamięci w od-
biorniku sygnałów radiowych.

Dioda świecąca świeci się: Tryb uczenia, odbiornik
sygnałów radiowych czeka na przesłanie kodu radio-
wego z nadajnika zdalnego sterowania.

Oœwiadczenie zgodnoœci zgodnie 
z wymogami Unii Europejskiej
Firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

oœwiadcza niniejszym, ¿e ni¿ej wskazany produkt przy pra-
wid³owym wykorzystaniu spe³nia podstawowe wymagania
artyku³u 3 wytycznych R&TTE 1999/5/EG oraz ¿e przy jego
produkcji wykorzystano nastêpuj¹ce normy:

Produkt: RF Remote Control for doors & gates
Typ:

Zastosowano nastêpuj¹ce wytyczne i normy:

Kirchheim/Teck 04.08.2004
Frank Sommer
Dyrektor

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2

RUS Радиоприемник 
2-х канальный
арт. № 4754V000, 4780V000

Технические параметры
Радиочастота 868,8 / 434,42 MHz
Напряжение 12 - 24 Volt 

AC/DC ±20%
Температура -20 °C bis +70 °C
Макс. потребление тока при DC 12 V, 80 mA
Макс. потребление тока при AC 24 V, 175 mA
Выход релейного „сухого“ контакта
Переключение 1,0 A, DC 30 V
омическое 0,5 A, AC 125 V
Сферы применения сухие, закрытые
помещения
Ячейки памяти 112 радиокода
Размеры 72 х 62,4 х 20 мм
Вес около 34 г
Принцип работы нажатие

Указания по технике безопасности

• Перед работой с радиоприемником, нужно его
обезточить и обезопасить от непредусмотренного
включения.

• Управление объектами с возможностями
несчастного случая должно производиться только
при визуальном контакте!

• Для безопасной работы должны быть соблюдены
все местные правила безопасности
предписанные для данного объекта!

• Обеспечение током радиоприемника должно
соответствовать требованиям для SELV (Saftey-
ExtraLowVoltage) и ограничениям мощности
источников тока.

• Подведение тока к радиоприемнику обезопасить
от помех (напр. короткого замыкания) путем
предохранителей или подобным.

Применение, соответствующее
предназначению

• Дистанционное управление приборами и
объектами с повышенным риском опасности
несчастного случая запрещается!

• Дистанционное управление допускается только
для тех приборов и объектов, которые не будут
представлять опасности для людей, животных
или предметов при неисправности
радиопередатчика или радиоприемника или эта
опасность предостерегается другими приборами
безопасности.

• Пользователь не защищен от помех других
приборов и объектов, работающих в этой же
частоте

• Максимальная длина кабеля на всех выходах
(кроме С) 3 м.

Сферы применения/пользования

• оснащение уже имеющегося привода новой
радиочастотой 868,8 / 434,42 МГц

• перевести любой привод любого другого
производителя на Зоммер радиоуправление

• если не достаточно уже имеющихся гнезд
кодировки (112).

• если уже имеющаяся частота (напр. 433 МГц)
подвержена помехам

Подключения радиоприемника
A. кнопка

B. „сухой“ контакт реле,
допустимый диаметр кабеля макс. 1,5 mm²
нагрузка: 1 A, DC 30 V; 0,5 A, AC 125 V
контакт реле (R1)
B.1
B.2
контакт реле (R2)
B.3
B.4
напряжение
B.5 12 - 24 Volt AC/DC
B.6, B.7 масса
B.8 - 10 свободно

C. перемычка:
Служит для включения и выключения
внутренней антенны (D).

D. Внутренняя антенна

E. СИД:
Показывают, какой канал был выбран и какой
принцип работы активирован.
Е.1 канал 1 (К1) -> релейный контакт R1
Е.2 канал 2 (К2) -> релейный контакт R2

F. Внешняя антенна (доп. принадлежность арт.№
7004) Если расстояние досягаемости с
внутренней антенной не достаточно, может
применяться внешняя антенна.

Заучивание радиопередатчика
1. Нажать кнопку (А) радиоприемника

- 1 х для 1 канала, СИД 1 светится
- 2 х для 2 канала, СИД 2 светится

- Если код не будет послан в течении следующих
10 сек., переключается радиоприемник в
нормальное состояние 

- Прервать заучивание: кнопку (А) так часто
нажимать, пока все СИД погаснут

2. Нажать нужную кнопку (G) радиопередатчика.
Радиопередатчик передает радиокод
радиоприемнику.

- СИД выбранного канала мигает и гаснет.

3. Заучивание последующих радиопередатчиков.
Повторить шаги 1+2. Макс. 112 гнезд памяти.

Удаление кнопки радиопередатчика
из памяти
При переезде одного из собственников гаража,
который свой радиопередатчик хочет забрать с
собой, нужно удалить из радиоприемника все
радиокоды этого радиопередатчика.

Внимание!
В целях безопасности, нужно удалить каждую
кнопку и каждую комбинацию кнопок из
радиоприемника!

1. Кнопку (А) нажать и держать 5 сек., пока СИД
мигает (все равно какой канал).

2. Кнопку (А) отпустить. Радиоприемник находится
в режиме удаления

3. Нажать кнопку радиопередатчика, код которой
должен быть удален. СИД погас. Удаление
закончено.

Шаги 1 - 3 повторить для всех кнопок и их
комбинаций.

Удаление одного канала
радиоприемника
1. Нажать кноку (А) радиоприемника

- 1х для канала 1, СИД 1 горит
- 2х для канала 2, СИД 2 горит
и держать.
СИД горит в зависимости от выбранного канала.
Через 5 сек. СИД мигает, через следующие 10
сек. горит.

2. Отпустить кнопку (А), удаление закончено

Удаление памяти радиоприемника.
При потере радиопередатчика необходимо, в целях
безопасности, удалить все каналы
радиоприемника! После этого должен
радиоприемник все радиопередатчики заучить по
новому.

1. Кнопку (А) нажать и держать.
- после 5 сек. СИД мигает – после следующих 10
сек. СИД светится.
- после примерно 25 сек. светятся все СИДы

2. Кнопку (А) отпустить – удаление закончено.

подключение внешней антенны
• В случае недостаточного расстояния

досягаемости радиосигнала, возможно
подключение внешней антенны (арт.№ 7004).

• Кабель антенны не должен создавать
механическую нагрузку на радиоприемник.
Избегать натяжения кабеля.

1. Перемычку (С) снять и поставить в 
положение (1).

2. Внешнюю антенну (F) подключить в 
положение (2).

Гарантия
Гарантия соответствует законодательным
положениям. По вопросам гарантийного
обслуживания обращайтесь к продавцу
(диллеру).Право на гарантийное обслуживание
действует только для той страны в которой изделие
было приобретено.
Если Вы нуждаетесь в сервисном обслуживании,
запчастях или комплектующих, обращайтесь,
пожалуйста к Вашему продавцу (диллеру).

Помощь при помехах
Все СИДы мигают:
Пытаются занять больше, чем 112 гнезд памяти.

СИД светиться:
Модус заучивания, радиоприемник ждет радиокод
радиопередатчика.

Заявление о соответствии 
стандартам ЕС
Фирма

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

заявляет, что указанное ниже изделие при
применении его по назначению соответствует
основным требованиям статьи 3 директивы R&TT
1999/5/ЕС и разработано с соблюдением
следующих стандартов:

изделие: RF Remote Control for Doors & Gates

тип:

Изпользованные директивы и стандарты:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Руководитель предприятия

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RM04-868-2, RM03-868-4, RX01-868-2/4, 
RFSDT-868-1, RFSW-868-1, RM02-868-2, 
RM06-868-2, RM04-868-1, RM02-868-2-TIGA,
RM08-868-2, RM01-868,
RM02-434-2, RM03-434-4, RM04-434-2
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